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0 T H E K

Muf einer Parkbank:
«Lassen Sie das, Herr Lichtenstein!»
«Aber Herr Lichtenstein ...!»

«Herr Lichtenstein ...»
«Herrlich!.. Herrlich!!!...»

«^fll ein Gott!» ruft das Glühwürmchen
entzuckt. «Die Frau istja der helle
Wahnsinn!» und geht auf die loo-Wätt-
Birne los.

E in junger Mann geht zum Standesamt,

um ein Aufgebot zu bestellen.
«Und wo ist die Braut?» fragt der
Beamte.
Staunt der junge Mann: «Braut? Ich
denke, die bekommt man hier .!»

D er Hausherr: «Finden Sie mcht, dass

meine Frau ganz gut smgt?»
Der Gast: «Wie bitte?»
«Ich sagte, finden Sie nicht, dass meine
Frau heute besonders gut smgt?»
«Verzeihung, ich habe Sie nicht verstanden,

die Frau dort grolt so entsetzlich!»

Ein Schuler: «Früher fand ich den
Unterricht langweilig, heute hör' ich
einfach mcht mehr hm!»

Weiss Ihre Frau wirklich, dass Sie

mich heute zum Essen mitbringen?»
«Ja, sicher. Wir haben uns doch heute

morgen erst deswegen verkracht!»

Ärzr «Sie haben Blutgruppe Null.»
Patient: «Was, so wenig?»

W ast: «Was soll das sein, was Sie mir da

gebracht haben?»

Kellner: «Suppe!»
Gase «So? Dann habe ich mich jahrelang
mit Suppe gewaschen!»

V er Feriengast auf dem Bauernhof:
«Sagen Sie mal, das istja fabelhaft, wie
jede Kuh abends im Stall ihren richtigen
Platz einnimmt.»
Der Bauer schaut ihn erstaunt an: «Was

ist daran fabelhaft? Uber jedem Stallplatz
steht doch der Name der jeweiligen
Kuh!»

Vater zum Sohn: «Man sollte einer
Dame einen Stuhl anbieten, aber man
sollte eine Dame mcht sitzenlassen!»

V er kleine Damel: «Mami, darf ich raus
und Papi beim Reifenwechsel zuhören?»

MI orgens im fast menschenleeren Zoo:
«Papi, warum machen denn die Geier da

drüben so ein komisches Gesicht?»
«Weil noch kein Aas da ist!»

Ir er Startschuss ertont beim Motorradrennen.

Die schweren Maschinen brausen

los — bis auf eine. Geht der Starter

zum Fahrer hm und fragt: «Warum
starten Sie denn nicht?»
Der Motorradfahrer: «Weil Sie in
meinen Reifen geschossen haben!»

arum tragen Kuhe Glocken um
den Hals?»

«Weil sie durch ihre Horner keinen
Ton rausbekommen!»

An der Bar prahlt ein Mann: «Ich habe
schon Tausende mit Platten verdient!»
«So, sind Sie Schlagerstar?»
«Nein, Pneuhandler!»

yNetterbencht im Himmel: «Von

morgen an wolkig!»
Chor der Engel: «Endlich können wir
uns wieder setzen!»

E m Snob zum Kunstmaler: «Malen
Sie mir die heilige Magdalena!»
«Vor oder nach der Sunde?»

«Wahrend! Wahrend!»

U nd übrigens
ist der Computer eine logische

Weiterentwicklung des Menschen:

Intelligenz ohne Moral.
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